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qatlh Qatlh Qatlh?





	qatlh

	–

	why

	–

	warum





	Qatlh

	–

	tobe difficult, to be complex

	–

	schwierig sein, kompliziert sein





	Qatlh

	–

	slime devil

	–

	Schleimteufel







Warum ist der Schleimteufel kompliziert?


Natürlich ist der Schleimteufel nicht kompliziert. Er ist ganz einfach ein Tier


http://klingon.wiki/De/Tiere


auf dem Planeten Deneb (a Cygni)


https://de.wikipedia.org/wiki/Deneb


im Sternbild Schwan:


http://klingon.wiki/Wort/DenIbQatlh


Qatlhbe' DenIb Qatlh!


Der Schleimteufel des Planeten Deneb ist nicht kompliziert!


Und Klingonisch ist nicht kompliziert. Es handelt sich bei dieser Sprache lediglich um rückwärts gesprochenes Deutsch:
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Hildegard von Bingen – Heute würde sie klingonisch sprechen


Star Trek und verwandte Marken sind Handelsmarken von CBS Studios Inc, siehe den Beitrag „Wem gehört die klingonische Sprache?“ unter:


http://klingon.wiki/De/CopyrightProblem


Mit diesem Buch ist eine Urheberrechtsverletzung nicht beabsichtigt und wohl auch nicht möglich, siehe:


http://klingon.wiki/De/AxanarAnklage


Der Autor ist im Wissenschaftsbereich tätig und erstellt dieses Buch als Begleitmaterial für Klingonisch-Kurse. Und er hat nichts, aber auch absolut gar nichts mit den CBS Studios zu tun. So wurden die hier vorgestellten Grundlagen der klingonischen Sprache aus frei im Internet zugänglichen Materialien zusammengestellt.


Übrigens ist Klingonisch eine ganz normale Sprache, mit der man sich ganz normal unterhalten kann. „Klingon spoken here“, ein Artikel über den Film „Earthlings – Ugly Bags of Mostly Water“,


www.denverpost.com/2005/07/20/klingon-spoken-here


dokumentiert das recht schön. Und schon Hildegard von Bingen, die nach


https://daily.jstor.org/why-we-love-klingon-art-of-constructed-languages


„inoffizielle Heilige der Nerds“ schuf mit ihrer erfundenen Sprache


https://de.wikipedia.org/wiki/Lingua_ignota


die Vorläuferform des klingonischen Alphabets {pIqaD}, das dann von Klingonisten in lediglich leicht modifizierter Form kopiert und ans Außerirdische angepasst wurde. Heute würde Hildegard von Bingen klingonisch sprechen. Und sie würde – so wie wir das hier ganz am Ende tun – über die Dirac-Algebra nachdenken.









tlhIngan Hol Dajatlh 'e' vISIv.


Wir wollen klingonisch lernen. Doch bevor wir mit dem Klingonisch-Kurs beginnen können, müssen ganz banale Dinge geregelt werden: Türen und Fenster sollten geschlossen werden, wir alle setzen uns hin. Natürlich begrüßen wir uns und stellen uns vor. Und überhaupt: Wie heißen wir?


In einem Klingonisch-Kurs sollte dies alles natürlich auf Klingonisch ablaufen und gesagt werden. Und genau das bietet dieses Buch: Es behandelt die Sprach- und Verständigungsprobleme vor dem Unterricht. Und da dieser Unterricht auf Klingonisch ablaufen wird, ist es sinnvoll, auch diese Phase der Organisation und Findung mit einfachen klingonischen Sätzen und Anweisungen zu gestalten.


Das alles ist kein Problem, denn Klingonisch ist eine simple, sehr logische und vor allem sehr übersichtlich strukturierte Sprache. Zudem lehnt sie sich stark an das Englische an. Und da beginnt das Problem für nicht-englische Muttersprachler.


Wenn wir klingonisch lernen stolpern wir oft über die englische Zwischenübersetzung, die sehr oft nötig ist, um überhaupt zu verstehen, wie ein Sprachkonstrukt tatsächlich zustande kommt. Das ist auch bei dem oben angegebenen Satz so:


tlhIngan Hol Dajatlh 'e' vISIv.





	I wonder if you speak Klingon.

	… ist problematisch und falsch.





	I am curious about whether you speak Klingon.

	… ist richtiger.







Deshalb heißt es auch auf der Internetseite,


http://klingon.wiki/En/Msn_1997-07-01


auf der dieser Beispielsatz aufgeführt ist:


„The clumsiness here is the English, not the Klingon.“ Nicht klingonisch ist schwierig und kompliziert, sondern das Englische ist es. Das ist leider oft so: Englisch ist plump und schwerfällig, also „clumsy“, während das Klingonische leicht, elegant und geradezu himmlisch bezaubernd ist.


Hier noch die Vokablen, um die deutsche Fassung dieses Satzes aus der Newsgroup-Nachricht von Marc Okrand, dem Schöpfer und Erfinder der klingonischen Sprache, zu bilden:





	tlhIngan

	–

	Klingone





	Hol

	–

	Sprache





	⇒ tlhIngan Hol

	–

	Sprache des Klingonen = klingonische Sprache





	jatlh

	–

	sprechen





	⇒ Dajatlh

	–

	Du sprichst es.





	'e'

	–

	dass (Relativpronomen)





	SIv

	–

	sich wundern, sich fragen, neugierig sein





	⇒ 'e' vISIv

	–

	Ich frage mich, ob…, Ich bin neugierig, ob…







Also haben wir wieder einen aus deutscher Sicht rückwärts geschriebenen Satz:
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	⇒

	Ich bin neugierig, ob du die klingonische Sprache sprichst. Kurz: Ich bin neugierig, ob du klingonisch sprichst.







(Und nicht etwa: „Ich bin erstaunt, dass du die klingonische Spracche sprichst.“, was der falschen englischen Deutung „I wonder, that you speak Klingon.“ entsprechen würde.)









qaleghneS – Es ist mir eine Ehre, Sie zu sehen.


Die übliche klingonische Begrüßung lautet:





	nuqneH?

	–

	What do you want?

	–

	Was willst du?







Und dann fängt das Schlamassel auch schon an: Die Klingonisten sind ein zerstrittener Haufen. Die eine Hälfte der Klingonisten sind Hardcore-Klingonier, die die klingonische Sprache nur so akzeptieren, wie sie von Klingonen in Science-Fiction-Filmen auch gesprochen wird. Dies ist die orthodoxe Hälfte der Klingonisch-Liebhaber, die die reine Lehre vertreten.


Und dann gibt es die Pragmatiker, die andere, mehr entspannte Hälfte der Klingonisten, die die klingonische Sprache im menschlichen Umfeld anwenden. Wir alle sind Menschen und deshalb greifen wir alle auf menschliche Kommunikationsmuster zurück. Klingonen reden klingonisches Klingonisch, Menschen reden menschliches Klingonisch. Und deshalb dürfen wir bei der Begrüßung von Menschen auch die vier ganz unten stehenden Ausdrücke verwenden:





	maj!

	–

	Good!

	–

	Gut!





	majQa'!

	–

	Well done! Very good!

	–

	Gut gemacht! Sehr gut!





	po

	–

	morning

	–

	Morgen





	jaj

	–

	day

	–

	Tag





	choS

	–

	twilight

	–

	Zwielicht, Dämmerung





	ram

	–

	night

	–

	Nacht





	maj po!

	–

	Good morning!

	–

	Guten Morgen!





	maj jaj!

	–

	Good day!

	–

	Guten Tag!





	maj choS!

	–

	Good twilight!

	–

	Gute Dämmerung!





	

	

	= Good evening!

	

	= Guten Abend!





	maj ram!

	–

	Good night!

	–

	Gute Nacht!







Die Streitereien unter den Klingonisten sieht man sehr schön an den beiden Internetseiten


http://klingon.wiki/En/GoodNight


http://klingon.wiki/De/GuteNacht [Stand: 02.08.2023]


Die englische Fassung wurde von einem pragmatischen Klingonisten geschrieben. Dort finden sich Erläuterungen wie: „Many experienced Klingonists agree to say {maj po} for ‚good morning’.“


Wenn Menschen „Guten Morgen!“ sagen wollen, dann sollen sie auch „Guten Morgen!“ sagen dürfen.


In der deutschen Fassung dieser Internetseite fehlt dieser Hinweis. Die deutsche Seite wurde von einem Hardcore-Klingonier verfasst, der Ausdrücke wie {maj po} ablehnt.


Allerdings gibt es in einer der Folgen von „Star Trek: Deep Space Nine“ eine Szene, in der sich ein Klingone mit den Worten {maj ram}, „Gute Nacht!“ verabschiedet. Deshalb wird der Ausdruck {maj ram} zähneknirschend auch von orthodoxen Hardcore-Klingoniern anerkannt.


Und dann ist da noch eine weitere sprachlich verwirrende Ebene. Klingonisch wurde von Marc Okrand, einem amerikanischen Linguisten entwickelt. Auch heute noch erfindet er neue, weitere klingonische Worte und schärft die klingonische Grammatik durch ausführlichere Erläuterungen weiter aus.


Das Dumme ist: Als Amerikaner spricht Marc Okrand englisch. Und wie alle englischen Muttersprachlerinnen und Muttersprachler hat er keine Probleme mit englischen Ausdrücken wie „Good morning!“ {maj po}, „Good afternoon!“ {maj pov} oder „Good night!“ {maj ram}.


Einen „Guten Tag!“ wie im Deutschen gibt es allerdings im englischen Sprachgebrauch so nicht. Es gibt dort den Ausdruck: „Have a good day!“ – „Haben Sie noch einen guten Tag!“, den man eher zur Verabschiedung und eher nicht zur Begrüßung sagt.


Der ganz vorne abgedruckte Ausdruck {maj jaj} „Guten Tag!“ ist also nicht deshalb grottenschlechtes Klingonisch, weil echte Klingonen dies so nicht sagen würden. Es ist grottenschlechtes Klingonisch, weil echte Engländerinnen und echte Engländer das so nicht sagen.


Wir Kontinentaleuropäer aber, „Bonjour!“ – „Buenos días!“ – „Bom dia!“ – „Buongiorno!“ dürfen zweifelsfrei „Guten Tag!“ {maj jaj} sagen.


Es gibt allerdings noch weitere klingonische Begrüßungsmöglichkeiten. Beispielsweise kann das klingonische Verb





	van

	–

	to salute, to tribute

	–

	grüßen, salutieren







genutzt werden. Dies bietet eine gute Gelegenheit, einen ersten Eindruck über die klingonischen Verbkonjugationen zu erhalten. Wenn wir einfach nur grüßen oder salutieren, ohne anzugeben wen oder was wir grüßen, dann haben wir eine Konjugation ohne Objekt:





	jIvan.

	–

	I salute.

	–

	Ich grüße.





	bIvan.

	–

	You salute.

	–

	Du grüßt.





	van.

	–

	He / She / It salutes.

	–

	Er / Sie / Es grüßt.





	mavan.

	–

	We salute.

	–

	Wir grüßen.





	Suvan.

	–

	You salute.

	–

	Ihr grüßt.





	van.

	–

	They salute.

	–

	Sie grüßen.







Zur Begrüßung sprechen wir unser Gegenüber (Singular) oder unsere Gegenüber (Plural) jedoch an. Wir haben somit ein direktes Objekt. Dadurch ändert sich die klingonische Konjugation und wir erhalten für ein Objekt in der 2. Person Singular:





	
qavan. –

	I salute you.

	

	–

	Ich grüße dich.





	[existiert nicht] –

	You salute you.

	

	–

	Du grüßt dich.





	Duvan. –

	He / She / It salutes you.

	

	–

	Er / Sie / Es grüßt dich.





	pIvan. –

	We salute you.

	

	–

	Wir grüßen dich.





	[existiert nicht] –

	You salute you.

	

	–

	Ihr grüßt dich.





	nIvan. –

	They salute you.

	

	–

	Sie grüßen dich.







Wenn wir also eine einzige Person begrüßen möchten, können wir ihr sagen:





	{qavan.}

	= „Ich grüße dich.“

	= „Ich grüße Sie.“





	

	= „Ich begrüße dich.“

	= „Ich begrüße Sie.“







Die Höflichkeitsform „Sie“ ist wieder eine typisch deutsche Angelegenheit. Im Englischen gibt es eine solche Höflichkeitsform nicht – und deshalb gibt es sie auch im Klingonischen nicht in dieser Art.


Falls wir mehrere Personen begrüßen möchten, benötigen wir die entsprechend modifizierten Verbkonjugationen. Wir grüßen dann nicht nur „dich“, sondern „euch“ bzw. „Sie (Plural)“. Sie lauten:





	Savan.

	–

	I salute you.

	–

	Ich grüße euch.





	[existiert nicht]

	–

	You salute you.

	–

	Du grüßt euch.





	lIvan.

	–

	He / She / It salutes you.

	–

	Er / Sie / Es grüßt euch.





	revan.

	–

	We salute you.

	–

	Wir grüßen euch.





	[existiert nicht]

	–

	You salute you.

	–

	Ihr grüßt euch.





	lIvan.

	–

	They salute you.

	–

	Sie grüßen euch.







Damit erhalten wir zur Begrüßung einer Gruppe:





	{Savan.}

	= „Ich grüße euch.“

	= „Ich grüße Sie.“





	

	= „Ich begrüße euch.“

	= „Ich begrüße Sie.“







Aber auch hier gilt: Nur Streit unter den Kliongisten! Puritaner gegen Pragmatiker! Orthodoxe gegen Freidenker! Es ist eine absurde Plage, nicht einmal bei den erfundenen Sprachen sind sich die Leute einig!
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